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WELCOME
Liebe Leserinnen und Leser,

Mauritius, Finnland und Singapur liegen 
denkbar weit voneinander entfernt, 
könnten kulturell kaum unterschiedlicher 
sein und haben doch eines gemein: In 
einer schwierigen Phase ihrer Geschichte 
begannen sie, gezielt die Bildung der 
Bevölkerung zu fördern – und führten 
ihre Länder so auf die Erfolgsspur. 

Heute wissen wir, dass nicht nur fleißige 
Schüler, gute Lehrer und geeignete  
Lehrpläne eine solche Entwicklung unter

Chairman und CEO ESYLUX

stützen, sondern auch das richtige Licht. 
Insbesondere ein vollautomatisiertes 
Human Centric Lighting, energieeffizient 
umgesetzt von Lichtsystemen mit ESYLUX 
Light Control. Wie einfach sich diese für 
Klassenzimmer konfigurieren lassen, das 
und mehr erfahren Sie in der aktuellen 
ESYWORLD! 
 
Gute Unterhaltung wünscht Ihnen

Mareks Peters
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TOPICS

HIGHLIGHT
LERNEN AM LICHTKANAL

Die räumliche und technische 
Lernumgebung von Schülern 
gilt in der Fachwelt als 
sogenannter dritter Pädagoge. 
Besonders wertvoll: Ein 
tageslichtähnliches Human 
Centric Lighting. ESYLUX-
Lichtsysteme lassen sich 
hierfür einfach konfigurieren.

SPECTRUM
INNOVATIONEN

Die neue ESYLUX-Serie  
DEFENSOR verbessert Energie-
effizienz und Komfort, sorgt 
aber vor allem für mehr 
Schutz rund ums Gebäude. 
Und mit den BMS-Präsenz-
meldern der Serie COMPACT 
bietet ESYLUX jetzt auch  
DALI-2-Lösungen für Gebäude-
managementsysteme.

INSIGHT
SPANNENDE ZEITEN

RELUX-CEO Markus Hegi 
kennt die Automations- 
und Beleuchtungsbranche 
aus unterschiedlichsten 
Perspektiven. Im Gespräch 
berichtet er über Heraus-
forderungen in seiner Arbeit 
und den wachsenden Wunsch 
nach Standardisierung.

NEWSFLASH
VON NEUEN NAMEN  
UND DIMENSIONEN

Das ESYLUX-Kernportfolio 
und optimierte Produkt-
bezeichnungen vereinfachen 
die Suche nach der passenden 
Lösung, neue Plug-and-
play-Melder erleichtern die 
Installation, und für DIALux 
stehen jetzt alle Beleuchtungs-
produkte auch in 3D bereit. 

REFLEXIONS
BESTES LERNLICHT 
IN DER PRAXIS

Dass sich Lichtsysteme mit 
ESYLUX Light Control auch 
in der Praxis bewähren, 
zeigen viele Referenzen. 
Aktuelle Beispiele: Die 
Vorschule im schwedischen 
Vreta und das Zentrum für 
Erwachsenenbildung im 
norwegischen Stjørdal.

TOUCHLESS
VIRTUELLE MESSE 
ESYSHOW

Wer sich ESYLUX-Innovationen 
als realistische 3D-Modelle 
anschauen möchte, kann dies 
nun auch ganz bequem von 
zuhause aus tun. Möglich 
macht das die ESYSHOW, die 
neue virtuelle ESYLUX-Messe! 
Ab sofort für Sie 24/7 über 
esylux.de erreichbar!

IMPRINT
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LICHTSYSTEME MIT ESYLUX LIGHT CONTROL UND  
INTEGRIERTER SYMBILOGIC TECHNOLOGIE

•  Einfache Plug-and-play-Installation
•  Sofortige Betriebsbereitschaft
•	 	Energieeffizientes	Human	Centric	Lighting	für	mehr	 
Vitalität,	Konzentrationsvermögen	und	Gesundheit

•	 	Kostengünstige	Lichtlösung	für	normenkonforme	 
und	zukunftssichere	Modernisierung

WIE SCHULEN VON BESTEM LICHT UND 
INTELLIGENTER STEUERUNG PROFITIEREN 

LERNEN AM LICHTKANAL
76
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BILDUNGSERFOLGE  
PER PLUGANDPLAY
Sie	realisieren	energieeffizientes	Human	Centric	Lighting,	lassen	sich	per	
Plug-and-play	installieren	und	sind	mit	Werkseinstellungen	sofort	betriebs-
bereit.	Doch	Lichtsysteme	mit	ESYLUX	Light	Control	ELC	ermöglichen	
auch	individuelle	Konfigurationen,	durch	die	sich	Lichtverhältnisse	und	
Energieeffizienz	nochmals	verbessern	lassen.	Zum	Beispiel	durch	die	
Nutzung	von	Lichtkanälen	im	Schulunterricht.

Die Lesegeschwindigkeit von Schülern um mehr als 30 % steigern, ihre 
Fehlerquote um 45 % verringern, die motorische Unruhe am besten gleich 
um 76 %. Davon dürfte so manche Lehrkraft träumen. Nicht zuletzt an 
weiterführenden Schulen, wo die Lernerfolge immer wichtiger werden, je 
näher der Abschluss rückt. Doch auch wenn es noch an einer Lehrmethode 
fehlt, die so etwas bewirken könnte: Um reines Wunschdenken handelt es 
sich bei diesen Prozentzahlen nicht.

ERGEBNIS DER STUDIE AM HAMBURGER UKE:
DYNAMISCHES LICHT VERBESSERT LERNBEDINGUNGEN

Denn tatsächlich sind dies die Resultate eines Studienexperiments der 
Universitätsklinik Hamburg-Eppendorf (UKE). 166 Schüler im Alter von 
8 bis 16 Jahren und 18 Lehrer nahmen an dem gut einjährigen Test teil. 
Ursache für die positiven Effekte war das richtige Licht. Genauer gesagt: 
dynamisches, tageslichtähnliches Licht. Besonders helles kaltweißes 
Licht erhöhte die Lesegeschwindigkeit der Schüler und verbesserte ihre 
Konzentrationsfähigkeit. Dunkleres warmweißes Licht senkte in anderen 
Momenten die motorische Unruhe.

Die Rede ist – natürlich – vom Human Centric Lighting (HCL), das sich 
durch Lichtsysteme mit ESYLUX Light Control und SymbiLogic Technologie 
inzwischen in sehr wirtschaftlicher Form ins Klassenzimmer bringen lässt. 
Zum einen wegen der einfachen Plug-and-play-Installation, zum anderen 
wegen der präsenz- und tageslichtabhängigen HCL-Lichtregelung. Ging 
es in der letzten ESYWORLD noch um das Skalieren und Vernetzen der 
Systeme im Büro, sollen diesmal nützliche Konfigurationen im Herzstück 
des Lehrbetriebs gezeigt werden: dem Klassenraum. 

Die optimale Beleuchtung für erfolgreiches Lernen im Klassenzimmer ist eine gesunde 
Mischung aus natürlichem Tageslicht und tageslichtähnlichem Kunstlicht. 

 Kunstlichtanteil

 Ausreichend Tageslicht

  Anwesend

  Abwesend

06:00 12:00 18:00

500 Lux

ELC-Lichtsysteme mit SymbiLogic Technologie 
realisieren vollautomatisch tageslichtähnliche 
Lichtverläufe und sorgen für eine energieeffiziente 
Umsetzung durch eine präsenz- und tageslicht-
abhängige HCL-Lichtregelung. Lichtfarbe und 
Helligkeit lassen sich per Szene für unterschied-
liche Situationen anpassen.
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 ELC-Leuchten Beleuchtungsstärke in %

  ELC-Präsenzmelder 24 m

 ELC-Präsenzmelder 8 m

 ELC-Steuereinheit SMARTDRIVER

 Stuhl

 Tisch

 Whiteboard

Lichtkanal 2: Offset von 30 % zu Lichtkanal 1

C0-BUS

70 % 70 % 70 %

SMARTDRIVERSMARTDRIVER

100 % 100 % 100 %

100 % 100 % 100 %

Lichtkanal 1: Automatische Lichtregelung

LICHTKANÄLE ALS BASIS FÜR INDIVIDUELLE KONFIGURATIONEN

Die Basis für individuelle Konfigurationen sind die Lichtkanäle der 
Systeme. Bei integrierter SymbiLogic stehen zwei davon zur Verfügung, 
bei Ausführungen ohne SymbiLogic sind es vier. Alle Leuchten eines 
Lichtkanals werden identisch gesteuert, also im Broadcast-Betrieb. Ein 
Beispiel dafür, wie sich die Kanäle in einem Klassenraum nutzen lassen, 
zeigt Konfiguration A. Die Verantwortlichen entschieden sich hier für 
eine einheitliche Lichtregelung im Raum. Zum Einsatz kamen zwei ELC-
Präsenzmelder, bei denen der innenliegende die Lichtmessung übernimmt, 
und zwei über C0 verbundene ELC-Smartdriver.

Um trotz der insgesamt einheitlichen Regelung Lichtverhältnisse und 
Energieeffizienz weiter zu optimieren, wurden fensternahe und fenster ferne 
Leuchten unterschiedlichen Lichtkanälen zugewiesen. Die Leuchten am 
Fenster sind Lichtkanal 1 zugeordnet und werden ganz normal nach dem 
eingestellten Sollwert geregelt. Lichtkanal 2 dagegen arbeitet mit einem 
Offset von 30 % zu Lichtkanal 1. Die innenliegenden Leuchten werden also 
erst dann gedimmt, wenn die Beleuchtungsstärke der Leuchten am Fenster 
bereits auf 70 % gesunken ist. 

Der Vorteil liegt auf der Hand: Die innenliegende Raumzone braucht 
tagsüber mehr Kunstlicht als die Zone am Fenster. Würde der Dimmvorgang 
bei beiden Leuchtenreihen gleichzeitig beginnen, könnte er erst starten, 
wenn die innenliegende Raumzone genügend Tageslicht bekommt. Durch 
die separate Zuordnung zu Lichtkanal 1 kann das Dimmen der Leuchen 
am Fenster dagegen schon viel früher einsetzen, bevor Lichtkanal 2 dann 
nachzieht. Dieses energieeffiziente Konzept kennen ESYLUX-Kunden schon 
von den DUO-DALI-Präsenzmeldern der Serie COMPACT.

PLUG-AND-PLAY ODER EINFACHES RE-MAPPING PER ESY-APP

Effizient war auch die Zuordnung der Leuchten zu den beiden Licht-
kanälen: Sie erfolgte einfach per Plug-and-play. Denn ab Werk sind die 
Lichtkanäle den RJ45-Ausgängen für die Hauptbeleuchtung schon in einer 
Standard-Anordnung zugewiesen. Oft gelingt deshalb die Kanal-Zuweisung 
schon allein über die Steckverbindung. Nur der gewünschte Offset-Wert 
musste bei diesem Beispiel in der ESY-App individuell eingestellt werden. 

Wo die Kanalzuordnung von der Werkseinstellung abweichen soll, ermög-
licht die ESY-App zudem ein ebenso einfaches wie flexibles Re-Mapping. 
Die passende Konfigurationsoberfläche hierfür zeigt die Abbildung links. 
Sind im Schulgebäude mehrere gleichartige Klassenzimmer mit denselben 
Anforderungen vorhanden, muss eine solche Konfiguration in der App 
übrigens nur einmal vorgenommen werden: Sie lässt sich für die anderen 
Räume einfach klonen. Außerdem kann die Parametrierung auch bequem 
im eigenen Büro erledigt und erst später auf der Baustelle per ESY-Pen an 
das installierte Lichtsystem übertragen werden. 

Zuordnung RJ45-Ausgänge

Ausgang RJ45 1

Lichtkanal 1

Ausgang RJ45 2

Lichtkanal 2

Abbrechen   Sammeln OK

Fertig

Lichtkanal 1
Lichtkanal 2 

Konfiguration A: In diesem Beispiel dienen die Lichtkanäle der Opti
mierung von Lichtverhältnissen und Energieeffizienz durch einen 
OffsetBetrieb. Sobald Lichtkanal 1 bei genügend Tageslichteinfall 
unter eine Beleuchtungsstärke von 70 % sinkt, beginnt auch das 
Dimmen von Lichtkanal 2. 

Mit Werkseinstellungen sind die RJ45-Ausgänge für die 
Hauptbeleuchtung den zur Verfügung stehenden Licht-
kanälen bereits in einer Standardanordnung zugewiesen. 
Die erlaubt ein Zuweisen der Leuchten zu einem bestimmten 
Lichtkanal oft einfach per Plug-and-play. Mit der ESY-App 
lässt sich das Mapping aber auch jederzeit verändern. 

ESY-Pen und ESY-App ermöglichen die einfache Parametrierung, 
Fernsteuerung sowie das mobile Verwalten und Dokumentieren 
von Projekten bei allen fernbedienbaren Produkten und Lösungen 
von ESYLUX!

Bluetooth-Steuerung für Android  
und iOS kostenfrei herunterladen
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  ELC-Leuchten Beleuchtungsstärke in %

  ELC-Präsenzmelder 24 m

 ELC-Präsenzmelder 8 m

 ELC-Steuereinheit SMARTDRIVER

 Stuhl

 Tisch

 Whiteboard

VERBINDUNG PER ELC-BUS FÜR GRUPPEN  
MIT INDIVIDUELLER LICHTREGELUNG

Doch zurück zum Klassenraum. Wer die letzte Ausgabe der ESYWORLD 
gelesen hat, weiß, dass es eine noch bessere Alternative zum eben 
dargestellten Beispiel gibt. Werden nämlich die beiden Steuereinheiten 
über den ELC-Bus miteinander verbunden anstatt über C0, lässt sich in 
beiden Raumzonen eine ganz individuelle Lichtregelung realisieren. Dann 
braucht es keinen Offset mehr: Die beiden so entstehenden Lichtgruppen 
sorgen jede für sich automatisch für optimale Lichtverhältnisse.

Wie das in der Umsetzung aussieht, zeigt Konfiguration B. Jede Steuer-
einheit bildet nun mit den an sie angeschlossenen Leuchten und einem 
Präsenz melder eine eigene Lichtgruppe. Jeder Präsenzmelder misst in 
seiner Zone das Licht für die individuelle Regelung der jeweiligen Gruppe. 
Ein weiterer Vorteil dieser Aufteilung: Die Lichtkanäle, die zuvor noch für 
eine bessere Tageslichtnutzung per Offset genutzt wurden, stehen nun für 
andere Konfigurationsmöglichkeiten zur Verfügung!

ANWENDUNGSORIENTIERTE SZENEN  
FÜR INDIVIDUELLE BELEUCHTUNG

Lichtkanäle bilden nämlich auch den Ausgangspunkt für die Gestaltung 
individueller Szenen, die in einer Anwendung das bedarfsgerechte 
Übersteuern der Automation ermöglichen. In einem Klassenzimmer wäre 
es zum Beispiel für eine Beamer-Präsentation nützlich, die Beleuchtung 
im vorderen Raumbereich anders übersteuern zu können als im hinteren 
Bereich. Mit ein und derselben Szene ließe sich das Licht dann im 
vorderen Raumbereich, wo die Leinwand hängt, ganz ausschalten, im 
hinteren Raumbereich um einen bestimmten Prozentwert herunterdimmen.

Um genau dies zu realisieren, wurden in Konfiguration B die Leuchten 
im vorderen Raumbereich per Plug-and-play Lichtkanal 1 zugewiesen, 
die Leuchten im hinteren Bereich Lichtkanal 2. So lassen sie sich, 
obwohl sie unterschiedlichen ELC-Bus-Gruppen angehören, gemeinsam 
übersteuern. Anschließend musste im Szeneneditor der ESY-App nur 
noch die entsprechende Szene mit den unterschiedlichen Parametern 
angelegt werden. 

Die hier vorgestellten Konfigurationen zeigen, dass das Plug-and-play und 
eine individuelle Konfiguration bei den ELC-Lichtsystemen oftmals Hand 
in Hand gehen. In anderen Anwendungen sind noch weitere Gestaltungen 
denkbar. Per Szene können alternativ zum vollautomatischen SymbiLogic-
Verlauf übrigens auch Lichtfarbe und Beleuchtungsstärke im Klassenraum 
gezielt verändert werden. Und auch die Tafelbeleuchtung lässt sich per 
DALI-Aktor in das System integrieren und per Szene schalten. Wird das 
Ausschalten vergessen – Sie ahnen es – tut es das Lichtsystem natürlich 
automatisch. 

Das	Steigern	von	Aufmerksamkeit	und	Konzentration	sowie	das	Senken	
der	motorischen	Unruhe	sind	übrigens	nur	einige	der	positiven	Effekte,	
die	sich	durch	die	Veränderungen	von	Lichtfarbe	und	Helligkeit	 
der Beleuchtung erreichen lassen. Ein tageslichtähnliches Licht im  
Innenbereich	erhöht	auch	die	Motivation	und	fördert	einen	gesunden	
Schlaf!	Weitere,	detaillierte	Informationen	zu	den	Funktionen	der	ELC-
Lichtsysteme	finden	Sie	im	Media	Center	der	ESYLUX-Website	oder	unter:
www.esylux.de/esylux-light-control

Konfiguration B: Lichtkanäle lassen sich auch für das 
manuelle Übersteuern per Szene nutzen. Im Beispiel 
sind die Leuchten von Lichtkanal 1 im vorderen 
Raumteil während einer Beamer-Präsentation ganz 
ausgeschaltet, die Leuchten von Lichtkanal 2 auf 30 % 
Beleuchtungsstärke gedimmt. 

Lichtkanal 2 Lichtkanal 1

ELC-BUS

Zone 1 = Gruppe 1

Zone 2 = Gruppe 2

C0-BUS

SMARTDRIVER

SMARTDRIVER

30 % 30 %

30 % 30 %

30 % 30 %

0 %

0 %

0 %

C0-BUS
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RELUXCEO MARKUS HEGI ÜBER 
HERAUSFORDERUNGEN UND WANDEL  
IN DER ÄRA DER DIGITALISIERUNG

SPANNENDE ZEITEN

Herr	Hegi,	wann	haben	Sie	Ihre	letzte	Lichtplanung	gemacht?

Das ist noch gar nicht lange her. Vor etwa 3 Wochen.

Sie	tun	es	also	tatsächlich	noch	selbst?

Ich mache es immer wieder einmal zwischendurch. Nicht zuletzt, um die 
Funktionen der Software auszuprobieren. Auch wenn ich das natürlich 
nicht mehr täglich mache, möchte ich mit dabei sein und spüren: Ist das 
einfach? Ist das Handling ok? Finde ich das aus User-Sicht angenehm?

Und	wann	haben	Sie	Ihre	allererste	Lichtplanung	gemacht?

Das muss so 1988/89 gewesen sein. Also noch vor Relux. Vieles musste 
manuell gemacht werden. C-Sharp-Rechner, eintippen, Länge, Breite, 
dann die LVK aussuchen und so weiter. Es war alles aufwendiger. 
Entweder mit einem DOS-Programm oder von Hand. Und das konnten 
auch nicht viele Personen. 

»TIMETOMARKET IST DAS A UND O FÜR SOFTWARE.« 

Inzwischen	hat	sich	das	gründlich	geändert.	Wir	leben	im	Zeitalter	der	
Digitalisierung.	Was	sind	heute	die	größten	Herausforderungen	bei	der	
Weiterentwicklung	der	Software?

Eine der größten Herausforderungen sind die disruptiven Dinge, die global 
im Markt passieren. Zum Beispiel das Internet of Things. Wenn sich die 
Branche selber nicht sicher ist, wohin die Reise geht und mit welcher 
Geschwindigkeit. Sie brauchen ja immer mehrere Jahre Vorsprung. Time-
to-market ist das A und O für Software. Wenn wir wie die alte Fasnacht 
zwei, drei Jahre hinterherhinken, aber der Markt es jetzt benötigt, weil neue 
Technologien dies ermöglichen würden, dann ist das Ziel nicht erfüllt. Sie 
sollten einen guten Riecher haben, wohin der Markt sich entwickelt und wo 
neue Bedürfnisse entstehen. Immer zwei, drei Schritte voraus sein in der 
Planung und auch in der Umsetzung.  

Kaum	eine	Branche	kommt	heutzutage	ohne	eine	Fachsoftware	aus,	
deren	Hersteller	deshalb	oft	zu	den	Schlüsselstellen	ganzer	Wirtschafts-
zweige	gehören.	Ein	Beispiel	für	die	Sensorik-	und	Beleuchtungsindustrie	
ist	die	Planungssoftware	Relux.	CEO	Markus	Hegi	im	Gespräch	über	
Veränderungen,	Herausforderungen	und	Perspektiven	seiner	Arbeit.

Er war Bauleiter für Elektro- und 
Sicherheitsanlagen, Geschäftsführer 
eines Elektroinstallationsunternehmens 
und langjähriger Abteilungs- und 
Projektleiter in der internationalen 
Beleuchtungsindustrie – Markus	Hegi, 
Ingenieur mit Abschluss cum laude, 
kann mit Fug und Recht behaupten, 
seine Branche aus jedem Blickwinkel 
zu kennen. 

Seit nunmehr über 20 Jahren lenkt er 
mit seinem Team die Geschicke der 
Licht- und Sensorikplanungssoftware 
Relux und engagiert sich auch neben-
beruflich für seine Lieblingsthemen: 
Als Dozent an Hoch- und Berufsschule 
begeistert er junge Menschen für Licht-, 
Elektro- und Messtechnik.

Sein Renommée hat sich Relux nicht zuletzt durch zahl reiche internationale Groß-
projekte erarbeitet. Auch die Beleuchtung der Tower Bridge in London wurde mit  
der Schweizer Software geplant.
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Ständige	Veränderungen	gibt	es	auch	bei	den	Normen,	die	ein	zentraler	
Begleiter ihrer Arbeit sind. Wie schaffen Sie es, sich da auf dem Laufenden 
zu	halten?

Zu Beginn der Firma war es tatsächlich schwierig, davon überhaupt 
Kenntnis zu bekommen, denn bis zum Zeitpunkt eines Entwurfs haben 
Sie nichts erfahren. Das ist heute aber nicht mehr so. In Europa kennt 
man sich und spricht miteinander darüber. Doch wenn jemand ohne 
Vorankündigung kommt und meint, dieser oder jener Standard wird 
innerhalb weniger Monate in den Markt eingeführt, kann das heißen, dass 
wir anderthalb oder zwei Jahre zu spät kommen.

Das Schlimmste bei einer Norm ist aber, wenn sich diese unterschiedlich 
interpretieren lässt. Es ist in Ordnung, wenn eine Norm nur einen Teil einer 
physikalischen Wahrheit abdeckt, weil man's vielleicht einfach nicht besser 
machen kann oder die Kosten-Nutzenverhältnisse weit auseinanderliegen, 
aber dann einfach klar aufschreibt: Ja, hier sind die Limits.

Können	Sie	ein	Beispiel	nennen?

Nehmen Sie die Straßenbeleuchtung. Die Straßenbeleuchtung wird für 
gewisse Straßenklassen in Leuchtdichten gerechnet. Das kann simuliert 
werden und lässt sich vor Ort auch messen. Je nachdem aus welchem 
Steinbruch die Steine für den Asphalt kommen, wird der Asphalt 
aber leicht anders sein als die mittleren Reflexionstabellen, die in der 
Norm verwendet werden. Das geht gar nicht anders. Also wenn Sie die 
Sicherheit haben möchten, dass Sie genau die Werte einhalten, wie in 
der Norm beschrieben, dann dürfte es absurderweise nur noch einen 
Steinlieferanten für Asphalt in Europa geben. An diesem Beispiel, von 
denen es viele gibt, sehen Sie: Normen haben ihre Grenzen. 

Vielleicht noch ein zweites Beispiel, um zu verdeutlichen, wie problematisch 
unterschiedliche Interpretationen bei einer Norm sein können. Dabei 
ging es um die Blendungsbewertung nach UGR in Innenräumen. Die 
Norm hierfür ließ zwei unterschiedliche Möglichkeiten zur Berechnung 
der Hintergrundleuchtdichte zu. Das Ergebnis war, dass Simulationen 
unterschiedliche Resultate ergaben und die Industrie berechtigterweise 
die Frage stellte: Was gilt jetzt? Wem sollen wir jetzt glauben? Wir haben 
uns mit den Mitbewerbern im Markt dann auf dem kurzen Dienstweg auf 
eine einheitliche Berechnungsmethode geeinigt. Aber wenn das nicht 
ginge, wäre eine solche Norm kontraproduktiv.

»WENN WIR UNS WIRKLICH AUF EIN PAAR DINGE KONZENTRIEREN 
KÖNNEN, DANN WIRD DIE QUALITÄT DAFÜR AUCH BESSER.« 

Was	Vielfalt	und	Variantenreichtum	betrifft,	macht	Ihnen	als	Software-
hersteller	sicherlich	auch	die	große	Anzahl	an	Dateiformaten	zu	schaffen. 

Deshalb haben wir den Spieß jetzt umgedreht. Wir definieren gemeinsam 
mit anderen Softwareherstellern ein neues, einheitliches Dateiformat für 
die Industrie. Damit sollte diese eine Verschnaufpause erhalten, was das 
Liefern von Daten in verschiedensten Formaten anbelangt. Es ist enorm, 
welchem Aufwand die Industrie heute ausgesetzt ist, wenn es um die 
Aufbereitung von kaufmännischen und produktbezogenen Daten geht. Das 
kann eine Firma recht schnell an den Rand der Möglichkeiten bringen, 
wenn sie nicht sehr gut organisiert ist.

Worum	geht	es	bei	dem	neuen	Format?

Es wird ein transparentes, öffentliches Datenformat für die Sensor- und 
Leuchtenindustrie sein, das die Bedürfnisse von der Europäischen 
Produktdatenbank bis zum BIM abdecken soll. Es wird weit umfassendere 
Informationen enthalten als die häufig verwendeten IES- und LDT-
Formate. Ich erwarte mir davon auch einen Qualitätsgewinn. Wenn ich 
mich als Hersteller auf wenige Standards konzentrieren kann, die sich 
den Marktbedürfnissen entsprechend laufend weiterentwickeln, dann gibt 
das Ruhe. Das kennt jeder von uns. Wenn wir uns wirklich auf ein paar 
Dinge konzentrieren können, dann wird die Qualität dafür auch besser. 

Schnelle Autos ins richtige Licht gesetzt: 
Relux-Planungsprojekt auf der  
Formel1Rennstrecke in Abu Dhabi.

Auch der Zeitpunkt einer schön beleuchteten Außen-
aufnahme will gut geplant sein: RELUX-Hauptgebäude 
bei Basel.
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Nach	Standardisierung	streben	auch	die	führenden	Hersteller	von	Präsenz-	
und	Bewegungsmeldern	in	der	Vereinigung	SensNorm.	Relux	selbst	gehört	
zu	den	Gründungsmitgliedern.	Worin	besteht	Ihr	Beitrag?

In der Simulation der Sensor-Messdaten in Programmen. Dabei ist  
es natürlich wichtig, im Vergleich mit den angegebenen technischen 
Daten übereinstimmende Resultate sicherzustellen. Deshalb haben  
wir uns bemüht, die Hersteller an einen Tisch zu kriegen, um mithilfe 
von SensNorm eine einheitliche Mess- und Testmethodik für die 
Branche zu definieren.

Relux	war	der	Initiator?

Ja, wir waren der Hauptinitiator. Mensch, haben wir gesagt, wir müssen uns 
zusammensetzen, auch wenn Ihr Mitbewerber seid. Wir müssen uns darauf 
einigen, wie wir messen. Eine solch große Arbeit kann man nicht alleine 
bewältigen. Es war wirklich eine Riesenfreude, dass die Firmen über ihren 
Schatten springen konnten und in wenigen Jahren so etwas auf die Beine 
gestellt haben. Das ist wirklich eine ganz tolle Leistung.

»RICHTIGE BIMPLANUNG HEISST FÜR MICH MEHR,  
ALS NUR EIN DUMMES 3DOBJEKT OHNE TECHNISCHE DATEN  
IN DAS GEBÄUDE ZU ZIEHEN.«

Der	Hauptsitz	von	SensNorm	liegt	in	Bern	und	dort	entsteht	zurzeit	auch	
das	erste	Testlabor,	das	nach	den	neuen	Standards	für	Präsenz-	und	
Bewegungsmelder	arbeiten	wird.	Auch	Relux	sitzt	in	der	Schweiz.	Sind	die	
Alpen	ein	besonders	guter	Nährboden	für	Gebäudetechnik?

Also, ich habe lange Zeit bei einer Leuchtenfirma gearbeitet. Als die ersten 
elektronischen Betriebsgeräte auf den Markt kamen, wurde die Schweiz von 
den großen Marken als Testmarkt benutzt. Und auch heute geschieht das 
immer wieder. Das Land ist klein genug und die Leute in der Schweiz sind 
ziemlich technikaffin.

Dass das neue Labor in der Schweiz liegt, ist aber Zufall. Es hing nur 
davon ab, welche Institution bereit ist, den Ball aufzunehmen und ein 
neutrales Messlabor aufzubauen. Und das war Peter Blattner, Präsident 
der Internationalen Beleuchtungskommission CIE und Laborleiter Optik 
des METAS, dem metrologischen Institut der Schweiz. Wir haben's 'ne 
gute Sache gefunden, denn die Firma ist ein unabhängiges staatliches 
Unternehmen, also weder Leuchten- noch Sensorhersteller. Ich hoffe, dass 
der Industrie diese Unabhängigkeit zugutekommt.

Sensorik-	und	Leuchtendaten	werden	auch	bei	der	Planung	mit	dem	
Building	Information	Modeling	eingesetzt,	dem	BIM.	Wie	beeinflusst	 
das	Ihre	Arbeit?

Sehr. Das ist immer mehr ein fester Bestandteil der Bauindustrie, und 
wir sind davon überzeugt. Außerdem glauben wir, dass die Beteiligten 
an BIM-Projekten mit nativen Daten arbeiten möchten und keine 
Informationsverluste in Kauf nehmen wollen. Deshalb gibt es von 
uns ein Add-on für Revit, dem BIM-Werkzeug für die Elektroplanung. 
Auch die technischen Daten der PIR-Sensorik mit Präsenz- und 
Bewegungsbereichen kann man damit bereits simulieren. Richtige 
BIM-Planung ist für mich mehr, als nur ein dummes 3D-Objekt ohne 
technische Daten in das Gebäude zu ziehen, was im besten Fall noch 
weiß, wie es heißt und von wem es kommt.

Wie	würden	Sie	die	Vorteile	von	BIM	in	einfachen	Worten	erklären?

Bei BIM arbeiten alle mit dem gleichen Gebäudemodell und können 
Informationen für ihre eigenen Planungen weiterverwenden. Da ist der 
Lüftungsmensch, der seine Lüftungsrohre in den Räumen einzeichnet, 
dann kommt der Elektroplaner, der seine Elektrotrasse an die Decke 
montiert, ohne den Lüftungsrohren in die Quere zu kommen. Der 
Elektroplaner berücksichtigt diese Informationen zum Beispiel bei der 
Planung der Beleuchtung und der Bewegungs- und Präsenzmelder. Das 
Ziel ist mehr Effizienz, Transparenz und Nachhaltigkeit. Bis es soweit ist, 
bedarf es aber noch einiger Anstrengungen. Ein kleines, aber wichtiges 
Puzzleteil sind hier die Produktdaten der Lieferanten.

Wird	das	BIM	die	Berufsbilder	im	Bereich	der	Gebäudetechnik	verändern?

Das macht es schon. Ich habe allergrößten Respekt vor all diesen 
Planungsbüros, die eigentlich von einem Tag auf den anderen sich daran 
gewöhnen und einarbeiten mussten. Die sind alle ins kalte Wasser geworfen 
worden. Plötzlich hieß es: Jetzt musst Du BIM planen. Und die Staaten 
sind auf den Zug aufgesprungen. Man konnte richtig zusehen, wie von 
England runter nach Süden immer mehr Staaten angefangen haben, BIM 
für Bauvorhaben der öffentlichen Hand vorzuschreiben, ohne zu wissen, 
was genau sie verlangen. Also, es ist eine extrem spannende Zeit, die wir 
da miterleben dürfen.

»SOFTWARE WOLLTE ICH EIGENTLICH NIE MACHEN,  
DAS IST EINFACH SO PASSIERT!«

Herr	Hegi,	Sie	waren	in	jungen	Jahren	Geschäftsführer	eines	Unternehmens	
für	Elektroinstallation.	Hilft	Ihnen	das	heute	bei	Ihrer	Arbeit?

Das hilft mir enorm. Vor allem weil der Elektroinstallateur ja auch die 
Anlagen bei kleineren und mittleren Bauten selbst plant und dann umsetzt. 
Von dieser Erfahrung, wie die Leute arbeiten und planen, profitiere ich 
noch immer. Es ist eine sehr gute Grundlage und hilft, die Brille der 
Anwenderseite aufzusetzen. Das ist eine meiner Stärken. Software wollte 
ich eigentlich nie machen, das ist einfach so passiert! Zum Glück habe ich 
sehr gute Leute, die das hervorragend können.

Wenn	Sie	zum	Schluss	einmal	den	Blick	in	die	Zukunft	wagen.	 
Wie	sieht	die	Lichtplanung	in,	sagen	wir,	20,	30	Jahren	aus?

Da werde ich nachdenklich und hoffe, es geschieht zum Nutzen der 
Menschen. Aber dank Künstlicher Intelligenz und der Vernetzung von 
Daten und Programmen wird viel mehr automatisiert werden. Treffender als 
den Begriff der Künstlichen Intelligenz empfinde ich aber eigentlich den 
Ausdruck Maschinen-Learning. Wenn wir die Maschine und die Software, 
die diese steuert, so intelligent machen, dass sie gewisse Routinearbeiten 
besser und effizienter erledigen als der Mensch. 

Wo Sie zum Beispiel welchen Präsenzmelder optimalerweise im Raum 
platzieren, kann die Maschine viel besser als der Mensch, wenn sie weiß, 
was Sie damit bezwecken. Dann rauscht das Ding automatisch durch das 
gesamte Gebäude durch und vielleicht 5 Sekunden später sind die alle 
platziert. Manuelles Copy-and-Paste wird es wohl nicht mehr geben.

Vielen	Dank	für	das	interessante	Gespräch.	

Das	Building	Information	Modeling	kommt	bei	
der	Planung	großer	Projekte	immer	häufiger	
zum	Einsatz	und	sorgt	gewerkeübergreifend	
für	mehr	Transparenz	und	Effizienz.	Mit	
ReluxCAD	für	REVIT,	dem	BIM-Programm	
für	die	Elektroplanung,	lassen	sich	auch	die	
Automations-	und	Lichtlösungen	von	ESYLUX	
einfach	planen	–	wie	oben	der	Präsenzmelder	
PD-C	360i/32.	Die	passende	RFA-Datei	steht	
bei	jedem	Produkt	zum	Download	bereit.

AUCH ESYLUX IST 
»BIM READY«
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Robuste LED-Feuchtraumleuchten der Serie OLIVIA versorgen die Industrie-
wäscherei von Menova mit klarem, flimmerfreiem Licht – intelligent gesteuert  
von COMPACT-Präsenzmeldern. 

INTELLIGENTES LICHT  
FÜR SAUBERE WÄSCHE
ARBEITSMARKTPROFIS VON MENOVA 
SETZEN AUF ESYLUXLÖSUNGEN

Das norwegische Unternehmen Menova unterstützt Menschen bei der Job-
suche und kümmert sich verstärkt um jene, denen der Weg ins Arbeitsleben 
besonders schwerfällt. Neben seiner Tätigkeit als Arbeitsmarktdienstleister 
trägt Menova dazu mit eigenen Arbeitsplätzen bei. Zum Beispiel betreibt 
das Unternehmen eine Montageabteilung, einen Obstlieferdienst und eine 
moderne Industriewäscherei mit rund 30 Mitarbeitern im Industriegebiet 
Kilemoen, deren Qualitätsüberwachung, Energiemanagement und Umwelt-
freundlichkeit regelmäßig zertifiziert werden.

INTELLIGENTE	LÖSUNGEN	FÜR	JEDEN	GEBÄUDEBEREICH

Bei einer Neugestaltung der Räume in Kilemoen fiel die Entscheidung 
konsequenterweise auf energieeffiziente ESYLUX-Technik. In den Wäscherei-
bereichen steuern COMPACT-Präsenzmelder LED-Feuchtraumleuchten 
der Serie OLIVIA, in den Einzelbüros scheinen ISABELLE-Pendelleuchten 
und CELINE-Deckenleuchten gesteuert durch BASIC-Präsenzmelder, 
im Umkleidebereich sind STELLA-Deckenleuchten und COMPACT-
Bewegungsmelder installiert. Lichtsysteme mit ESYLUX Light 
Control sorgen für flimmerfreies Arbeitslicht und eine präsenz- und 
tageslichtabhängige Konstantlichtregelung in Besprechungszimmern, 
Mehrpersonenbüros, Eingangsbereichen – und in der Kantine. 
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Die Vorschule der Gemeinde Vreta in der Nähe der mittelschwedischen 
Stadt Eskilstuna betreut sieben Gruppen mit rund 130 Kindern. Das Ziel 
der Verantwortlichen ist es, eine Umgebung schaffen, die den Nachwuchs 
inspiriert und zum Lernen animiert. Dazu trägt auch ein Bauernhof bei, der 
an den Gebäudekomplex anschließt und den Kindern jede Menge Anregung 
zum Spielen bietet.

Für eine flimmerfreie Beleuchtung in den Klassenräumen, Schlaf- und 
Spielzimmern sorgen ELC-Lichtsysteme mit Deckeneinlegeleuchten 
der Serie NOVA. Sie realisieren eine präsenz- und tageslichtabhängige 
Konstantlichtregelung und schaffen so beste Lernbedingungen. Zufrieden 
zeigte sich auch der Installateur: Sein Zeitaufwand habe sich durch die 
Plug-and-play-Installation der Systeme im Vergleich zu gleichartigen 
Anlagen um geschätzte 40 Prozent verringert. 

FLIMMERFREIES LERNEN  
IN VRETA

ENERGIEEFFIZIENTE BILDUNG  
IN STJØRDAL

Das Zentrum für Erwachsenenbildung im norwegischen Stjørdal vermittelt 
Erwachsenen eine Grundschulbildung, lehrt Einwanderer und Flüchtlinge 
Norwegisch und Sozialkunde und verfügt zusätzlich über eine sonder-
pädagogische Abteilung. Um eine gute Qualität des Trainingsprogramms zu 
gewährleisten, setzen die Verantwortlichen auf qualifizierte Mitarbeiter mit 
interdisziplinärem Fachwissen und ein optimales Lernumfeld.

Im gesamten Gebäude kommen ausschließlich intelligente Automations- 
und Lichtlösungen von ESYLUX zum Einsatz. Für flimmerfreies Licht 
und eine präsenz- und tageslichtabhängige Konstantlichtregelung in den 
Klassenräumen sorgen ELC-Lichtsysteme, manuell übersteuerbar mit 
ELC-Tastern. DUO-DALI-Präsenzmelder der Serie COMPACT realisieren mit 
ISABELLE-Pendelleuchten und STELLA-Deckenleuchten eine intelligente 
Beleuchtung in den Büros. COMPACT-Bewegungsmelder steuern STELLA-
Deckenleuchten in den Fluren und ELSA-Downlights im Sanitärbereich. 
OLIVIA-Feuchtraumleuchten scheinen in den Abstellräumen. 
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MIT SICHERHEIT LICHT
DIE NEUE ESYLUXSERIE DEFENSOR

Die	Bewegungsmelder	und	Dämmerungsschalter	der	neuen	ESYLUX-Serie	
DEFENSOR	bieten	innovative	Lösungen	für	die	intelligente	Lichtsteuerung	
im	Außenbereich.	Sie	verbessern	Energieeffizienz	und	Komfort,	setzen	
aber	vor	allem	einen	Schwerpunkt	beim	Thema	Sicherheit.	Zum	Beispiel	
durch	uhrzeitabhängige	Betriebsmodi,	intelligenten	Vandalismus-	und	
Sabotageschutz	und	gehrichtungsabhängige	Nachlaufzeiten.

Es ist 23 Uhr, das Haus liegt im Dunkeln. Plötzlich nähert sich von der 
Straße eine Gestalt, schaut sich zögernd um, wartet einen Moment. Dann 
betritt sie die Auffahrt – und sofort geht das Licht an. Auf diese Weise 
sorgen Außenbewegungsmelder bereits heute in vielen Gebäuden für mehr 
Sicherheit. Doch was, wenn jemand versucht, die Geräte zu manipulieren? 
Und wäre es nicht noch flexibler, das Licht auch in Abhängigkeit von 
der Uhrzeit steuern zu können? Auf diese und andere Fragen liefern die 
Außenbewegungsmelder und Dämmerungsschalter der Serie DEFENSOR 
innovative Antworten. 

Um Manipulation zu verhindern, wurde auf Potentiometer bei der Serie DEFENSOR 
bewusst verzichtet. Ein einfaches Parametrieren, das Klonen von Gerätekonfigurationen 
sowie eine mobile Projektverwaltung und -dokumentation gelingt stattdessen mit  
ESY-Pen und ESY-App. 
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INTELLIGENTER VANDALISMUS- UND SABOTAGESCHUTZ 

Für mehr Sicherheit sorgt bei den 280°- und 230°-Varianten der Serie 
auch ein intelligenter Vandalismus- und Sabotageschutz. Beide verfügen 
über einen neigbaren Sensorkopf, der bei Bedarf eine Deckenmontage 
erlaubt, zum Beispiel an Carports oder Dachvorsprüngen. 

Schlägt nun jemand den Sensorkopf in der Hoffnung ab, den Bewegungs-
melder so am Einschalten der Beleuchtung zu hindern, wird er vom 
Gegenteil überrascht: Der Melder aktiviert dann dauerhaft das Licht – und 
der Täter steht im Hellen. 
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FLEXIBLE STEUERUNG DURCH  
UHRZEITABHÄNGIGE BETRIEBSMODI

Die Bewegungsmelder der Serie sind mit Erfassungswinkeln von 280°, 
230° oder 200° erhältlich. Um auch eine uhrzeitabhängige Lichtsteuerung 
zu ermöglichen, verfügen die 280°- und 230°-Varianten zusätzlich über 
eine Zeitfunktion. Diese erlaubt es, in zwei Zeitfenstern innerhalb eines 
24-Stunden-Tages vom eingestellten Standard-Betriebsmodus abzuweichen. 
Dabei hat der Nutzer die Wahl zwischen Vollautomatik, Halbautomatik, 
Dämmerungsschaltermodus und einem gezielten, also bewegungs- und 
tageslichtunabhängigen Ein- oder Ausschalten der Beleuchtung.

Es wäre zum Beispiel denkbar, den Bewegungsmelder am frühen Abend 
und morgens als Dämmerungsschalter zu nutzen, damit er das Licht 
in dieser Zeit auch ohne erkannte Bewegung einschaltet. Dies kann, je 
nach Anwendung, entweder von vornherein abschreckend auf ungebetene 
Besucher wirken – oder ein Ladenbesitzer möchte sein Gebäude während 
der Geschäftszeiten einfach dauerhaft repräsentativ beleuchten. Die 
normale bewegungs- und tageslichtabhängige Lichtsteuerung des 
Bewegungsmelders könnte dann nach Geschäftsschluss wieder zum 
Einsatz kommen. 

So vereint DEFENSOR drei Geräte in nur einem:  
Bewegungsmelder, Zeitschaltuhr und Dämmerungsschalter.

 Kunstlicht

 Ausreichend Tageslicht

  Anwesend

  Abwesend

Um für eine repräsentative Beleuchtung während der Öffnungszeiten eines 
Ladengeschäfts zu sorgen, arbeitet der DEFENSORBewegungsmelder zwischen 
9 und 19 Uhr im DämmerungsschalterModus. So scheint die Beleuchtung bei 
unzureichendem Tageslicht auch dann, wenn keine Bewegung erkannt wird. Nachts 
befindet sich der Melder im gewohnten VollautomatikBetrieb. 

00:00 08:00 12:00 24:0020:00

20 Lux

Öffnungszeiten 09:00  19:00 
in dieser Zeit arbeitet der Melder bewegungsunabhängig  
im DämmerungsschalterModus

Der ESY-Pen dient bei der Übertragung an die Geräte  
als Brücke zwischen Bluetooth und Infrarot. 

EINBRUCHSCHUTZ: 
LICHT AN!

230°	/	280°

Die DEFENSORVarianten mit Erfassungswinkeln 
von 280° und 230° verfügen über einen neigbaren 
Sensorkopf für die Wand- und Deckenmontage. 

In der ESY-App lassen sich die uhrzeitabhängigen 
Betriebsmodi und alle anderen Parameter der Serie 
DEFENSOR bequem einstellen. 

90°

10°
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DÄMMERUNGSSCHALTER  
MIT UHRZEITABHÄNGIGEN BETRIEBSMODI

Zwei Dämmerungsschalter runden die Serie ab. Ihrem Namen getreu 
schalten sie die Beleuchtung bei Eintritt der Dunkelheit ein und wieder 
aus, wenn am nächsten Morgen ausreichend Tageslicht vorhanden ist. 
Zusätzlich verfügt die T-Variante (T = Time functions, Zeitfunktionen) 
ebenfalls über eine interne Uhr und zwei Zeitfenster, in denen sich 
das Licht auch tageslichtunabhängig ein- oder ausschalten lässt – zum 
Beispiel um zur Verringerung der nächtlichen Lichtverschmutzung 
beizutragen.

Alle Geräte der Serie sind mit Werkseinstellungen sofort betriebsbereit. 
Um unbefugte Manipulation zu verhindern, wurde auf Einstellelemente 
am Gehäuse bewusst verzichtet. Ein einfaches Anpassen der Parameter 
gelingt stattdessen mit ESY-Pen und ESY-App. Unter anderem lässt sich 
in der App die Erfassungssensitivität der 280°- und 230°-Varianten in 
mehreren Zonen individuell verändern. Zudem kann die Parametrierung 
mit ESY-Pen und ESY-App mobil gespeichert, abgerufen und durch 
Klonen auf Produkte gleichen Typs übertragen werden. Ein PDF-Report 
rundet die Projektdokumentation ab. 

GEHRICHTUNGSABHÄNGIGE NACHLAUFZEITEN

Ebenfalls für mehr Sicherheit und Energieeffizienz sorgt die Gehrichtungs-
erkennung dieser Varianten. Sie können insgesamt vier Richtungen 
voneinander unterscheiden: Ob jemand von rechts oder von links an ihnen 
vorbeigeht oder ob jemand sich unter ihnen durchbewegt und dabei den 
Unterkriechschutz betritt oder verlässt. Für jede Richtung lässt sich 
eine individuelle Nachlaufzeit einstellen. Entweder eine kürzere, um den 
Energieverbrauch zu senken. Oder eine längere, wenn das Licht nach 
erkannter Bewegung noch eine Weile scheinen soll, zum Beispiel aus 
Sicherheitsgründen. 

 Bewegung auf den Melder zu

 Bewegung vom Melder weg

Die Gehrichtungserkennung der DEFENSORBewegungsmelder für 230° und 280° 
ermöglicht unterschiedliche Nachlaufzeiten. Ist ein Bewegungsmelder zum Beispiel 
über einer Tür montiert, kann er mithilfe des Unterkriechschutzbereichs unterscheiden, 
ob eine Person das Haus betrittt oder verlässt. 

200 % 
ÜBERSPANNUNGSSCHUTZ

Die TVariante der DEFENSORDämmerungsschalter 
ermöglicht ebenfalls ein uhrzeitabhängiges Schalten  
der Beleuchtung. 

Entdecken	Sie	DEFENSOR	ab	sofort	auch	virtuell	als	
3D-Modell	auf	unserer	Website!

DAS SAGEN ESYLUX-KUNDEN ÜBER DEFENSOR:

»Ein sehr schönes und innovatives Produkt.  
Viele Einsatzmöglichkeiten. Qualitativ hochwertig.  
Sehr zu empfehlen.«
Norbert Lehmann, Frank SIEM GmbH, Deutschland

»Die Zeitfunktionen sind ein tolles Feature!«
John van Herpen, Van Lith Elektrotechniek, Niederlande

»Einfache Inbetriebnahme und  
hohe Sicherheit gegen Fremdeingriff.«
Benjamin Adler, Elektromeister Dieter Händel e. K. (Inh. B. Adler), Deutschland

»Das Produkt war einfach zu installieren.«
Kai Aarnio, Elektrische Dienstleistungen Koskela GmbH, Finnland

»Der große Anschlussraum ist sehr gut.  
Das Design ist ansprechend.«
Heiko Büchling, Landwehr + Schultz Elektroservice GmbH, Deutschland

Für die gesamte Serie DEFENSOR gelten darüber hinaus erhöhte Schutz-
vorkehrungen: Ein persönliches Passwort verhindert unbefugtes Para-
metrieren, der Schlagfestigkeitsgrad beträgt IK07, die Schutzart IP55, 
der Überspannungsschutz übertrifft die normativen Mindestanforderungen 
um 100 %. Durch den integrierten Tastereingang kann der Anwender im 
Gebäude jederzeit auch manuell das Licht einschalten, um durch das 
Fenster kurz nach dem Rechten zu sehen, eine Nulldurchgangsschaltung 
schützt das Relais beim Steuern von LED-Leuchten.
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Mit	den	BMS-Präsenzmeldern	der	Serie	COMPACT	präsentiert	ESYLUX	
Lösungen	zur	intelligenten	Lichtsteuerung	nach	dem	Industriestandard	
DALI-2.	Als	Eingabegeräte	senden	sie	die	Ergebnisse	ihrer	Bewegungs-	
und	Lichtsensorik	sowie	von	Befehlen	konventioneller	Taster	an	die	
Steuereinheit	der	DALI-Anlage.	Unterschiedliche	Erfassungsreichweiten	
decken	alle	relevanten	Anwendungen	im	Gebäude	ab.

Die intelligente Lichtsteuerung nach dem internationalen Industriestandard 
DALI steht seit jeher für einfache Planung und Installation. Die Weiter-
entwicklung zu DALI-2 gewährleistet nun auch die Interoperabilität von 
Geräten unterschiedlicher Hersteller: Projektverantwortliche können sich 
heute einfach eine Lösung aus den Best-in-Class-Geräten zusammenstellen.

Die Serie COMPACT bietet ein einheitliches Gehäuse-
design für jede Anwendung und jede Technologie –  
jetzt auch für DALI-2-Beleuchtungsanlagen in Gebäude-
managementsystemen. 
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KOMPAKTE INTELLIGENZ 
FÜR DALI2
BMSPRÄSENZMELDER FÜR 
GEBÄUDEMANAGEMENTSYSTEME

BEWÄHRTE SENSORIK FÜR INTELLIGENTE LICHTSTEUERUNG

Für die präsenz- und tageslichtabhängige Automation einer DALI-2-
Beleuchtungsanlage präsentiert ESYLUX nun die Decken-Präsenzmelder 
PD-C 360/8 BMS DALI-2, PD-C 360/24 BMS DALI-2 und PD-C 360/32 
BMS DALI-2. Sie gehören zur erfolgreichen Serie COMPACT und verfügen 
deshalb über eine Bewegungs- und Lichtsensorik, die in Verbindung mit 
anderen Steuerungsschnittstellen bereits seit vielen Jahren erfolgreich 
zum Einsatz kommt.

Als BMS-Präsenzmelder (BMS = Building Management System) dienen 
sie nach der DALI-2-Klassifikation als Eingabegeräte, die die Ergebnisse 
ihrer Präsenzerfassung und Lichtmessung an die Steuerung der jeweiligen 
Anlage senden. Dies kann ein Gebäudeautomationssystem mit DALI-2-
Schnittstelle sein oder ein im Raum platzierter DALI-2-Präsenzmelder mit 
integriertem Anwendungscontroller. Alle neuen Präsenzmelder verfügen 
zudem über zwei Eingänge für konventionelle Taster, deren Tastbefehle 
als DALI-2-Befehle ausgegeben werden und sich den jeweiligen Gruppen 
frei zuordnen lassen.

EINFACHE INSTALLATION MIT KOMPAKTEM GEHÄUSE

Der PD-C 360/8 BMS DALI-2 verfügt über eine maximale Erfassungs-
reichweite von 8 m im Durchmesser. Wer einen größeren Raum nur mit 
einem einzigen Präsenzmelder abdecken möchte, greift zu den beiden 
anderen Varianten mit Erfassungsreichweiten von 24 bzw. 32 m. Wie die 
gesamte Serie COMPACT bestehen die neuen Präsenzmelder aus einem 
zweiteiligen Gehäuse mit Sensorkopf und Powerbox für eine einfache und 
schnelle Installation. 

3130



| NEWSFLASH | ESYWORLD | AUSGABE 4 ESYWORLD | AUSGABE 4 | NEWSFLASH |

MIT DIALUX  
IN DIE DRITTE DIMENSION

ESYLUX hat sein gesamtes Portfolio an intelli-
genten Automations- und Lichtlösungen nach 
Lieferzeiten klassifiziert und verschafft seinen 
Kunden so mehr Übersicht und Effizienz. Im 
Vordergrund steht das Kernportfolio, das in zwei 
Klassen unterteilt ist: Produkte am Lager, die 
innerhalb von nur 72 Stunden lieferbar sind, 
sowie schnell zu fertigende Produkte mit einer 
Lieferzeit von maximal 14 Werktagen.

Mithilfe des Produktfilters auf der ESYLUX-
Website lassen sich die Artikel beider Klassen 
schnell ermitteln. Als Ergänzung oder alternativ 
zeigt ein Piktogramm an jedem Produkt, zu 
welcher Klasse es gehört. Alle anderen Artikel, 
bei denen Kunden sich über die Lieferzeit 
informieren müssen, sind mit einem »i« versehen. 
Auch der neue ESYLUX Katalog 2020 / 2021 
visualisiert das Thema an jedem Produkt! 

Ob direkt in der Lichtplanungssoftware oder 
im Building Information Modeling (BIM): Die 
realistische, dreidimensionale Darstellung 
von Produkten bringt für Planer, Architekten 
und andere Projektverantwortliche einen 
erheblichen Mehrwert. ESYLUX hat deshalb für 
alle Beleuchtungsprodukte 3D-Modelle erstellt 
und sie in sein Plugin für DIALux integriert. 
Nutzer müssen jetzt nur noch das Produkt vom 
Plugin in den DIALux-Raum ziehen – fertig! 

ESYLUX OPTIMIERT 
PRODUKTBEZEICHNUNGEN

Um die Suche nach passenden Automations- oder Lichtlösungen noch 
einfacher zu machen, hat ESYLUX sein Namenskonzept harmonisiert. 
Unverändert bleiben die Namen der etablierten Präsenz- und Bewegungs-
melder wie etwa der Serie COMPACT. Beleuchtungsprodukte und 
ab 2020 neu eingeführte Automationsprodukte beginnen dagegen 
künftig einheitlich mit dem Seriennamen und der Produktgattung. Die 
Differentiatoren wurden im Bereich Beleuchtung nach internationalem 
Industriestandard harmonisiert.
 
Ein Glossar auf der Website sowie im neuen ESYLUX-Katalog 2020 / 
2021 schlüsselt das Schema auf und bietet einen sofortigen Überblick 
über sämtliche Gerätekategorien. Noch einfacher haben es Besucher 
des Produktbereichs der Website: Ein interaktiver Tooltip zeigt auf den 
Produktseiten bei allen harmonisierten Namen eine Kurzbeschreibung  
zu jedem Namensteil, wenn man die Maus über ihn bewegt! 

STECKEN, SPAREN, FERTIG: 
WINSTA MEETS ESYLUX

NEWSFLASH
SCHNELLE LIEFERZEITEN NUTZEN  
MIT DEM ESYLUXKERNPORTFOLIO

Energieeffiziente BüroBeleuchtung in 3D:  
Zwei ISABELLE Stehleuchten und zwei CELINEDecken
einlegeleuchten im virtuellen DIALux-Raum. 

In Zeiten von hoher Auftragslage und Fachkräftemangel werden zeit-
sparende Lösungen für die Elektroinstallation immer wichtiger. Deshalb 
bietet die Serie COMPACT jetzt auch Präsenz- und Bewegungsmelder mit 
WINSTA-Steckverbindung von WAGO: Für mehr Energieeffizienz per Plug-
and-play und eine ebenso sichere wie fehlerfreie Installation. 

Zu den neuen Meldern gehören auch die DUO-DALI-Präsenzmelder der 
Serie, die mit ihrem zusätzlichen Offset-Lichtkanal besonders in Räumen 
mit nur einer Fensterseite ihr ganzes Potenzial ausspielen. Außerdem 
lassen sich die neuen Melder durch neue Driver-Sets von ESYLUX auch 
mit CELINE-Deckenleuchten kombinieren – natürlich ebenfalls per Plug-
and-play! 

www.esylux.de/service/projektplanung
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PERFORMANCE  
FOR  
SIMPLICITY
ESYLUX entwickelt, produziert und vertreibt intelligente Automations- 
und Lichtlösungen, die in Bürogebäuden, Bildungsstätten und Gesund-
heits einrichtungen für mehr Lebensqualität und Energieeffizienz sorgen. 
Im Mittelpunkt stehen die Wünsche und Bedürfnisse des einzelnen 
Menschen. Um diesem Anspruch zu genügen, nutzen wir unsere Erfahrung 
in Elektronik und Automation unter anderem für die Entwicklung von 
LED-basierten Systemen für ein energieeffizientes biologisch wirksames 
Licht. Die Perspektive reicht von der ganzheitlichen Automation und 
Beleuchtung des einzelnen Raums bis zur Vernetzung und Integration in 
gebäudeweite Anlagen. Angesichts der oftmals komplexen Anforderungen, 
die sich hierbei stellen, legen wir besonderen Wert auf eine einfache 
Anwendung unserer Produktlösungen.

Großhändler, Installationsbetriebe, Elektro- und Lichtplaner sowie 
Architekten vertrauen als Kunden und Partner auf unsere mehr als 50 
Jahre Markterfahrung sowie auf die persönliche Fachberatung durch 
unsere Experten. Mit der Forschung, Entwicklung und Produktion am 
deutschen Standort in Ahrensburg werden wir darüber hinaus höchsten 
Qualitätsansprüchen gerecht. Der Vertrieb ist global: ESYLUX arbeitet 
mit erfahrenen Handelsunternehmen zusammen und ist in Europa, Asien 
und Ozeanien mit zahlreichen Tochtergesellschaften vertreten.

Wo Präsenz- und Bewegungsmelder den Lichtschalter ersetzen, 
können sie einen wichtigen Beitrag für die Gesundheit leisten. 
Insbesondere wenn viele Menschen denselben Raum nutzen – wie  
in Sanitärbereichen, Treppenhäusern, Fluren und Büros!
www.esylux.de/licht-hygienisch-schalten

LICHT HYGIENISCH 
SCHALTEN. ESY!

Ab sofort präsentiert ESYLUX aktuelle Innovationen auf seiner virtuellen 
Messe ESYSHOW. Entdecken sie dort Neuheiten wie originalgetreue 
3D-Produktmodelle. Zum Beispiel die Außenbewegungsmelder und 
Dämmerungsschalter der Serie DEFENSOR oder die DALI-2-Präsenzmelder 
für Gebäudemanagementsysteme. Interessiert? Dann besuchen Sie unsere 
Messe 24/7 über unsere ESYLUX-Homepage!

ESYSHOW
AUF DER ESYLUX-HOMEPAGE

| AB 09/2020

TOUCHLESS
ESYLUXINNOVATIONEN  
JETZT VIRTUELL ENTDECKEN

Impressum ESYWORLD 

Herausgeber:
ESYLUX GmbH 

An der Strusbek 40 
22926 Ahrensburg

Telefon +49 4102 88880-0
www.esylux.com

Redaktion:
Christian Schöps, ESYLUX

(verantwortlich)

Grafisches	Konzept:
ESYLUX

Alle Rechte vorbehalten. 
Nachdruck, auch auszugsweise, 

nur mit Genehmigung 
des Herausgebers.

Bildnachweis:
Fotolia: 63272661, 87815816 

iStock: 497153020, 830255368,  
672317074, 175397796, 1068777864, 
620952978, 1162127242, 542299962, 

469850273, 519263782
Shutterstock: 361226012

Thinkstock: 177858625, 457797223 
Referenz: Relux

Referenz: Menova
Referenz: Förskola Vreta

Referenz: Zentrum für 
Erwachsenenbildung Stjørdal

3534



Sie haben Fragen, Anregungen  
oder	möchten	ESYWORLD	abonnieren?	 
Willkommen	auf	www.esylux.com

ZPEX 02588 • 09/20 • 3,3 • DF

www.esylux.com © Copyright 2020


